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Hinweise zur Projektarbeit 
 
 

Formelle Anforderungen an das Mobilitätskonzept 
Das Mobilitätskonzept muss in Schriftform erstellt und fristgerecht eingereicht werden. Wir empfehlen 
einen reinen Textumfang von 20 bis maximal 25 Seiten (diese unbedingt numerieren). Die empfoh-
lene Schriftgröße für den Fließtext ist 12 Punkt. Für Überschriften etwas größere Schriftgrößen ver-
wenden, beispielsweise 14 oder 16 Punkt; Fußnoten und Bildunterschriften in einer kleineren Schrift-
größe, wie 10 Punkt darstellen. Gängige Schriftarten sind Times New Roman, Arial und Calibri. 
Der Satzaufbau sollte klar, logisch und verständlich sein. Vermeiden Sie Wiederholungen. Bitte be-
achten Sie die Rechtschreibung und Zeichensetzung und eine durchgängige Formatierung. Texter-
läuternde Grafiken und Abbildungen (z. B. Kartendarstellung bei Standort- und Wohnstandortanalyse) 
gerne im Konzept integrieren; weiterführende Grafiken und Abbildungen (z. B. Fotos des Standortes 
und vorhandener Mobilitätsmaßnahmen) sowie Tabellen (z. B. Maßnahmenkatalog) im Anhang hin-
terlegen (siehe auch „Verzeichnis der Anlagen). 
 

Möglichkeiten der Informationsbeschaffung 
In der begrenzten Bearbeitungszeit ist es erforderlich, sich frühzeitig, planvoll und effektiv Informatio-
nen zu beschaffen. 
Infrage kommen u. a. folgende Quellen: 
 

• Gespräche mit Expert:innen (Unternehmensin- und extern) 

• Mobilitätsbefragung der Mitarbeitenden 

• EDV-Analysen 

• innerbetriebliche Dokumentationen 

• externe Quellen / Veröffentlichungen (Literatur, Internet) 
 

Verzeichnis der Abkürzungen 
Ein Verzeichnis der Abkürzungen ist nur erforderlich, wenn keine gängigen Abkürzungen verwendet 
werden. 
 

Verzeichnis der Anlagen 
Es kann erforderlich sein, Abbildungen, umfangreiche Berechnungen o. ä. als Anlagen beizufügen. 
Derartige Materialien werden immer dann als Anlage aufgeführt, wenn sie zwar relevant sind, aber 
die Darstellung innerhalb des Textes den Lesefluss stören würden. Die Anlagen sind durchzunumme-
rieren. 
 

Literaturverzeichnis 
Ein Literaturverzeichnis enthält zitierte und benutzte Quellenangaben, wird alphabetisch geordnet und 
durchnummeriert. 
 

Selbständigkeits-Erklärung 
Am Schluss der Arbeit ist eine Erklärung aufzunehmen und zu unterschreiben. Beispiel: „Ich versi-
chere, dass ich die Arbeit ohne fremde Hilfe und mit den angegebenen Hilfsmitteln erstellt habe. Ort, 
Datum, Unterschrift“ 
 

Beispiel einer Gliederung einer Projektarbeit 
Siehe „Struktur Mobilitätsmanagementkonzept“ 
 

Präsentation 
Die wesentlichen Punkte der Projektarbeit sind in einer maximal 15-minütigen Präsentation darzustel-
len. Die Präsentation soll mit einem angemessenen Medieneinsatz begleitet werden. Darauf folgt ein 
15-minütiges Gespräch mit Fragen zum Konzept und zur Präsentation. 

 
Bewertung 
In die Gesamtnote fließen sowohl die Bewertung des Konzeptes als auch die Präsentation ein. 

mailto:bemo@dortmund.ihk.de

